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Lehren mit wortlosen Filmen 
Die Wunder des Wortlosen



Bei diesem Symbol       finden Sie Vorschläge für Fragen und 
Anstöße, die die Diskussion anregen.
Warum benutzt DIALLS wortlose Filme? 
Wie setze ich wortlose Filme im Unterricht ein?
Welche Elemente des Films eignen sich zur Anregung der 
Diskussion?
Über welche Herausforderungen sollte ich mir bewusst sein?

Was erwartet mich? 

Die Hilfestellungen zum Arbeiten mit wortlosen Filmen wurden von “The Centre for Literacy in Primary EducaAon” für DIALLS erarbeitet.

Der letzte Teil des Weiterbildungsmaterials soll Sie als Lehrkra8 mit der Anwendung 
wortloser Filme im Unterricht vertraut machen. Für DIALLS haben wir wortlose Filme als 
Impulse für Dialog und ArgumentaDon über kulturelle Themen ausgewählt. 



Warum wortlos?

Außerdem

… sind Schüler*innen sehr gut darin, den Kern von Filmen zu erkennen. 

… liefern Filme eine Bandbreite an Startpunkten zum Reflek8eren.

… ermu8gt Film zum Reden. Schüler*innen fühlen sich selbstbewusster an der Diskussion teilzunehmen.

… kann die Anwendung von Film die Entwicklung der Schüler*innen beim Lesen unterstützen sowie… 

… eine starke Verbindung zwischen Erfahrungen zuhause und in der Schule herstellen und… 

… ist inklusiv. Allen Schüler*innen ist es möglich, sich zu beteiligen. 

Their use ‘demands a heightened co-authoring role that requires taking risks with imagina7on, ac7va7ng intertextual and cultural knowledge and trus7ng in the readers’ ability to make sense of the story’

(Arizpe, Colomer & MarFnez-Roldán, 2014. Visual journeys through wordless narra3ves. London: Bloomsbury, S. 37-38)

Die Nutzung wortloser Medien „erfordert eine gesteigerte Ko-
Autorenschaft, die Risikobereitschaft in Bezug auf die 

Vorstellungskraft verlangt, intertextuelles sowie kulturelles 
Wissen aktiviert und dem Leser die Fähigkeit anerkennt, sich die 

Handlung zu erschließen.“

Wortlose Filme beherbergen jede Menge Potential. 
Jetzt sind Sie dran: Wofür und wie würden Sie dieses Format sonst anwenden? Sehen 
Sie Parallelen zu weiteren Ihnen bekannten Lehrmitteln (z. B. Bilderbüchern)?



Wortlose Filme in DIALLS

Die ausgewählten Filme sind Beispiele für qualita8ve 
kulturelle Medien. Während der DIALLS-Stunden 
sollen sie als Startpunkt für die Diskussionen über die 
Kernkonzepte (z. B. Diversität und Toleranz) dienen. 
Dabei sollen Sie als LehrkraJ die Inhalte nicht 
erzählen, sondern sie zusammen mit den 
Schüler*innen durch geschickte Anregungen und 
Fragen „ko-konstruieren“. 

DIALLS möchte kulturelle Kompetenz durch Dialog und ArgumentaDon fördern. Die 
wortlosen Filme eignen sich hervorragend, um Anstöße zur Diskussion zu liefern. 
Welche Elemente eines Films – neben der Geschichte – können sonst noch 
Diskussionen anregen?



Wortlose Filme im Unterricht

Kurze Filme sollten idealerweise am Stück 
geguckt werden.
Längere Filme ggf. an bes1mmten Stellen pausieren und über die Erwartungen 
sprechen. Dies führt automa1sch zu einem anderen Seherlebnis! 

Beim DiskuDeren der Inhalte können 
Schüler*innen auf Beweise für ihre Ideen und 
InterpretaDonen verweisen.

Regen Sie die Schüler*innen dazu an, sich durch 
Hinterfragen Defergehend mit dem Thema hinter 
dem Film auseinanderzusetzen.

Beziehen Sie beispielsweise auch die 
ErzählperspekDven und deren Effekt auf die 
Zuschauenden mit ein.

Ko-Konstruk*on der Bedeutung der Filme – Einige 

Beispiele für AnregungenWas denkt ihr, worüber handelte der Film?

Hat der Film euch an etwas erinnert (z.B. eine 

andere Geschichte, Weltgeschehen, persönliche 

Begegnungen)?Welche Fragen habt ihr zum Film? 

Hat euch etwas überrascht? 
Gibt es etwas, das ihr nicht verstanden habt? 

Wie wirken die Farben, der Fokus und die Formen? 

Welches Objekt zieht eure Blicke auf sich? Was hat 

das für einen Effekt? 
Wie werden Requisiten eingesetzt? 

Wie werden s1lis1sche Elemente (z.B. 

Wiederholungen) eingesetzt?
Wie wird „Framing“ angewandt und welchen Effekt 

hat das? 

Jede DIALLS Stunde baut auf einem anderen Film auf, jeder Film fokussiert ein anderes kulturelles Thema und 
verfolgt andere Ziele. Im Leitfaden (4-7 Jahre & 8-11 Jahre; 12-15 Jahre) zu den Unterrichtsvorschlägen auf der 
Website finden Sie weitere Informationen, wie Sie die Unterrichtsstunde planen können und vor allem, für 
welche Themen der Film Anreize geben soll. Behalten Sie im Hinterkopf, dass der Film lediglich ein Startpunkt
für die Diskussion ist. Wenn Sie die Unterrichtsstunde vorbereiten, stellen Sie einen Bezug zur Lebenswelt der 
Schüler*innen her: z.B. „Wie sind wir von dem Thema betroffen? Was bedeutet das für uns?“ 

https://dialls2020.eu/wp-content/uploads/2021/04/Leitfaden-DIALLS-47-811-16Mar.pdf
https://dialls2020.eu/wp-content/uploads/2021/04/Leitfaden-DIALLS-1215-16Mar.pdf


„Film” verstehen – Die sechs Hauptelemente

Handlung

Schauplatz

Charaktere

Ton

Farben

Kamera 

Jedes Element wird die Bedeutung im Bezug zur 
Handlung beeinflussen.

Zum Start: Schüler*innen auf die Film-Terminologie
aufmerksam machen. So können sie ihre Ideen und 
Meinungen in der Diskussion und beim Schreiben 
besser arDkulieren.

Die Vorschläge auf den folgenden Folien ermöglichen 
sich Aefgehender mit den sechs Elementen 
auseinanderzusetzen. 

“Star1ng Stories“, eine Schul-Ressource im Vereinigten Königreich hat diese Elemente zusammengefasst und untersucht, wie die einzelnen Aspekte disku1ert und untersucht werden können.



Womöglich fühlen die Schüler*innen 
sich wohler, wenn sie zu Beginn die 
Elemente des Films diskutieren, die 
ihnen aus anderen narrativen 
Formaten bekannt sind: Am ehesten 
also die Geschichte, die erzählt wird.

Basierend auf dem, was wir sehen 
und hören – die SituaWon, die 
Charaktere sowie die Geschichte –
können wir in Betracht ziehen, wo 
die Handlung spielt und welchen 
Einfluss das auf unsere 
InterpretaWon und unser Verständnis 
von der Geschichte und potenWeller 
Themen hat. 

Meistens gibt es einen (manchmal 
mehrere) Hauptcharaktere. Wie 
können wir diesen Charakter 
genauso untersuchen, wie wir es in 
einer geschriebenen Geschichte tun 
würden? Was können wir über den 
Charakter herausfinden von dem, 
was wir sehen und hören? Wie 
vermi]elt das Verhalten des 
Charakters seine EmoWonen und 
Gedanken sowie umgekehrt? 

Bei der Analyse des Tons gibt es in 
DIALLS drei Komponenten, die 
unsere Interpretation der 
Handlungen, Stimmung und des 
Genres des Films beeinflussen 
können: die Musik, die Soundeffekte 
und die Stille. 
Welche dieser drei Elemente hatten 
den größten Effekt auf die 
Interpretation und die Freude am 
Film? 

Die Beleuchtung und Farben sind 
wichtig für die wahrgenommene 
Atmosphäre. Wenn es dunkel und 
schattig ist, fühlen wir uns 
womöglich angespannt – wie in 
einem Thriller. Wenn es hell ist, 
fühlen wir uns glücklich und 
zuversichtlich – wie in einer 
Komödie. Außerdem können 
Filmemacher*innen die 
Aufmerksamkeit der Zuschauenden 
durch die Beleuchtung auf 
bestimmte Personen oder ein Objekt 
richten – genau so können sie diese 
auch verstecken. 

Da jedes Element eines visuellen 
Bildes Bedeutung tragen kann, 
können auch die 
Kameraeinstellungen wie andere 
Texte „gelesen“ werden. Die 
persönliche Interpretation ist 
wichtig, deutlich und wertend, aber 
alle Elemente, die bisher diskutiert 
wurden, können die Interpretation 
beeinflussen (inkl. der 
Positionierung, des Winkels und der 
Bewegung der Kamera). 

Jetzt sind Sie dran: Überlegen Sie mit welchen Fragen und Anregungen Sie die Diskussion der 
Schüler*innen unterstützen können. Jedes der sechs Elemente beinhaltet PotenGal, um auf das 
jeweilige kulturelle Thema aufmerksam zu machen. WICHTIG: Ihre Fragen sollten immer den 
Austausch über kulturelle Themen im Fokus haben – Es geht NICHT um die Filme als solche!



? Von wem oder was handelt die 
Geschichte? Woher wissen wir 
das? 

? Wissen wir in welchem Zeitraum 
die Geschichte spielt? 

? Was glaubt ihr, was passiert ist, 
bevor die Geschichte anfing? 

? Was passiert wohl als nächstes, 
nach dem Ende der Geschichte?

? Erinnert diese Geschichte euch an 
andere Geschichten? Inwiefern? 

? Glaubt ihr, die Geschichte spielt an 
einem spezifischen Ort? Wenn ja, 
wieso spielt sie an gerade diesem 
Ort? 

? Wann und wie verändert sich der 
Schauplatz?

? Wie könnte der Schauplatz die 
Charaktere und die Art und Weise, 
wie diese sich verhalten, 
beeinflussen? 

? Wie hätte sich die Geschichte 
verändert, wenn sie an einem 
anderen Ort gespielt hätte?

? Gibt es einen Hauptcharakter?
? Wie wird vermi]elt, was die 

Charaktere denken und wie sie 
sich fühlen? 

? Wie verhalten sie sich? Wie 
verhalten sie sich gegenüber 
anderen Charakteren? 

? Erinnert dich einer der 
Charaktere an welche aus 
anderen Geschichten oder 
deinem Leben? Inwiefern? 

? Wie viele verschiedene Geräusche 
hört ihr? Was sind sie? 

? Gibt es Musik?
? Wie lässt die Musik euch fühlen?
? Wenn ihr den Ton hören würdet 

ohne die Bilder zu sehen, wüsstet 
ihr, was gerade passiert? 

? Gibt es SWlle während des Films? 
Wann sind solche Momente?

? Welche Farben seht ihr? Wann 
verändern sich die Farben und 
wie?

? Was sagen die Farben über die 
Tageszeit, während die Geschichte 
spielt?

? Welche Farben werden 
hauptsächlich angewandt? Sind 
manche wichtiger als andere? 

? Warum werden manche Farben 
benutzt? 

? Aus wessen Perspektive haben wir 
die Geschichte gesehen? Wann 
bewegt sich die Kamera und wann 
steht sie still? 

? Wie bewegt sie sich? –
schwenkend, kippend, 
verfolgend…? 

? Wie hilft die Kamera dabei, die 
Geschichte zu erzählen? 

Hier haben wir nun einige Ideen für mögliche Fragen zu den sechs Elementen für Sie gesammelt. 
Nutzen Sie diese gerne für Ihren Unterricht. Was sind Ihre eigene Ideen für mögliche Fragen?



Didaktische Methoden zum Arbeiten mit wortlosen Filmen I
Die DIALLS Filme sollen lediglich als Startpunkt für die Diskussion gelten. Wir haben drei 
Beispiele gesammelt, wie Sie, nachdem Sie den Film mit Ihren Schüler*innen angeschaut haben, 
die Diskussion anstoßen können. Überlegen Sie sich vor jeder Stunde, wie Sie nach dem Film 
starten wollen!

Gefällt
Was hat euch an dem Film gefallen?

Gefällt nicht
Gibt es etwas, das euch nicht gefallen 
hat?

Schwierigkeiten
Gibt es etwas, das euch Schwierigkeiten 
bereitet hat?

Verbindungen/Muster
Woran erinnert euch der Film? Könnt ihr 
Verbindungen sehen?

Sie können dieses 
Schema an die 
Tafel/Whiteboard o. ä. 
zeichnen und so die 
ersten Reaktionen der 
Schüler*innen 
sammeln. So haben Sie 
eine gute Grundlage, 
auf der Sie die 
Diskussion aufbauen 
können.



Didaktische Methoden zum Arbeiten mit wortlosen Filmen II

Äußere Eigenscha:en:
Schreibt Worte oder Phrasen auf, 
die das Erscheinungsbild, das 
Verhalten, die Handlungen des 
Charakters – was er macht und 
was er sagt – beschreiben.
Innere Eigenscha:en:
Schreibt Worte oder Phrasen auf, 
die beschreiben, wie der 
Charakter sich fühlt und was er 
denkt sowie Worte, die seine 
Persönlichkeit beschreiben 
könnten.

„Malt eine einfache Skizze, um eure 
Gedanken zu sammeln.“ 

Anstelle der Fragen, können Sie auch eine 
praktische Übung mit den Schüler*innen 
durchführen.

Beobachtungen des Verhaltens und der 
Erscheinung sind externe Charakteristika 
und werden daher außen um die Skizze 
herum geschrieben. 
Die inneren Eigenschaften – was wir über 
die Gefühle, Gedanken und Persönlichkeit 
des Charakters herausgefunden haben –
wird in die Skizze geschrieben. 

Was können die Schüler*innen aus diesen 
Notizen ziehen? 

So in etwa könnte eine Skizze 
aussehen. Diese ist aus dem 
ehemaligen DIALLS-Film „La Grande 
Migration“.



Didaktische Methoden zum Arbeiten mit wortlosen Filmen III

Neben einzelnen Aufnahmen aus dem Film, 
können auch mehrere sequentielle 
Aufnahmen, die eine kurze, dekonstruierte 
Szene zeigen, untersucht werden. Diese 
Technik erleichtert das Verständnis darüber, 
wie die Bedeutung durch die bewegten Bilder 
geschaffen wird.

Wenn die Schüler*innen auf diese Art lernen, 
wie Szenen zusammengestellt werden, 
können sie das Gelernte anwenden, um ihre 
eigenen Filme zu planen und zu drehen. Die 
Fähigkeit zum Verstehen eines Films, können 
auf die Arbeit mit traditionellen literarischen 
Medien übertragen werden. 
Filmemacher*innen wählen die Einstellungen 
aus denselben Gründen, aus denen 
Autor*innen Worte und Sätze nutzen –
beispielsweise um Emotionen rüberzubringen. 

? Bewegt die Kamera sich in der Einstellung oder ist die 
Kamera staWsch? Wann bewegt sie sich? Wieso? 
Worauf könnte das hinweisen? 

? Wieso wurde die Einstellung so zusammengestellt? 
Was hä]e man anders machen können? Welchen 
Einfluss hä]e das gehabt?

? Wie fühlt ihr euch nachdem ihr die Szene gesehen 
habt? Wie könnte man die Szene ändern, um andere 
Gefühle hervorzurufen? 

Tipp! Wählen Sie eine kurze 

Sequenz aus dem Film aus. Jedes 

Mal, wenn die Kameraeinstellung/–perspektive 

wechselt, pausieren Sie das Video 

und machen Sie einen Screenshot. 

Bald haben Sie eine Sequenz von 

Einstellungen, die die komplette 

Szene zusammenfasst. 



Woher weiß ich, welcher Film zu 
welcher Unterrichtsstunde gehört? 

Jede DIALLS-Stunde legt einen 
anderen wortlosen Film zu 
Grunde. Oben auf den 
Unterrichtsvorschlägen finden 
Sie alle relevanten 
InformaSonen (übersetzter 
Titel, Regie, Jahr, Land), um den 
jeweiligen Film in der 
Mediathek zu finden. Die 
Anregungen zur Diskussion 
basieren auf dem Inhalt des 
Films. 

Dieser Vorschlag ist für die 
fünfte DIALLS-Stunde für die 
Altersgruppe 4-7 Jahre. Auf 
Grundlage des Films „Gesetz 
des Dschungels“ sollen die 
Schüler*innen über die 
kulturellen Themen Zusammen-
Leben und Gleichheit sprechen. 
Dabei sollen sie lernen, ihre 
Aussagen mit „weil“ zu 
begründen. 



Herausforderungen – Worauf sollte ich mich vorbereiten? 

1. Die Diskussion ist nicht über das intendierte Thema. Versuchen Sie, nicht zu lange beim Film an sich 
zu bleiben. Stellen Sie einen Bezug zur Lebenswelt der Schüler*innen her und geben Sie gezielte 
Anstöße. 
2. Die Technik funktioniert nicht. Machen Sie sich vertraut mit den Ihnen zur Verfügung stehenden 
technischen Mitteln. Benötigen Sie Kabel, Adapter, Gardinen, Lautsprecher? 
3. Wo finde ich die Filme? Alle Filme stehen auf der DIALLS Webseite beim den Materialien für 
Lehrkräfte. 

4. Welche Filme gibt es? Eine Übersicht über alle Unterrichtsstunden finden Sie im Leitfaden.
5. Der Film scheint nicht geeignet für meine Schüler*innen. Sie können alternativ den Film für eine der 
anderen Altersgruppen anschauen. Außerdem können Sie eine Unterrichtsstunde überspringen oder 
die Materialien entsprechend anpassen (Aufgabenstellung oder Begriffe ändern, Sitzung kürzen o. ä.). 
Gibt es vielleicht ein Buch, welches Sie stattdessen lieber als Impuls nutzen wollen? 

Jetzt sind Sie dran: Es kann vorkommen, dass Sie vor, während oder nach Ihrer DIALLS-
Unterrichtseinheiten auf Herausforderungen stoßen. Machen Sie sich vorher Gedanken dazu, 
welche Herausforderungen (speziell in Bezug auf Ihre Schüler*innen) vorkommen könnten und 
bereiten Sie sich dementsprechend vor! Wir haben hier einige Erfahrungen von Lehrkräften 
gesammelt, an denen Sie sich orientieren können. 

https://dialls2020.eu/de/

